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Unsere neugewählten Gremien 

Gemeinderat

Bürgermeister Heiko Wersig, Jana Fleischer, Angela von Havranek, Dr. Matthias Voigt, Sabine Pelz, Günter Hausmann, Roland Auxel, Carsten Melzer, 
Marc Rössig, Mirco Synde, Gunar Griepentrog, Thomas Kießling, Anja Leiteritz, Ronny Reiche, Marco Fröse, Gerd Mende, Egbert Pötzschke, Lutz Grämer,
Walter Kaiser (fehlt auf dem Bild)

Ortschaftsrat Bannewitz Ortschaftsrat Possendorf

Eyk Flasche, Marc Rössig, Gunar Griepentrog, Günter Hausmann, 
Lars Römer, Bernd Schmidt

Thomas Kießling, Kerstin Hofmann, Egbert Pötzschke, Sascha Weber, 
Lutz Noack, Carsten Melzer (fehlt auf dem Bild)

Ortschaftsrat Goppeln Ortschaftsrat Rippien

Walter Kaiser, Henry Scholz, Elke Schleife, Harald Neugebauer, 
Dr. Matthias Voigt, Steffen Hinz

Frank Grünewald, Mirco Synde, Julienne Döring, Lars Steinbrenner, 
André Fleischer, Victoria Grämer (fehlt auf dem Bild)
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Öffnungszeiten der  Gemeindeverwaltung Bannewitz 

n    Rathaus Possendorf

Schulstraße 6

Verwaltung Tel. 035206 / 2 04 0

Ordnungsamt Tel. 035206 / 2 04 23

Bannewitzer Abwasserbetrieb Tel. 035206 / 2 04 13

Montag 09:00-12:00 Uhr

Dienstag              09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr

Donnerstag       09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr

Freitag 09:00-12:00 Uhr

n    Sprechzeiten des Bürgermeisters

Nach vorheriger Vereinbarung Tel. 035206 / 2 04 0

n    Pass- und Meldeämter/Gewerbe:               

Nur nach Terminvereinbarung unter www.bannewitz.de 

Seit 01.08. ohne Termin: Mo, Di, Do, Fr 9:00-10:00 Uhr

Meldeamt Bannewitz:  0351 / 40 900 15

Meldeamt Possendorf: 035206 / 204 30

Gewerbeamt Possendorf:  035206 / 204 29

n    Bürgerhaus Bannewitz

August-Bebel-Straße 1

Bürgerbüro Tel. 0351 / 4 09 00 20

Montag 09:00-12:00 Uhr

Dienstag              09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr

Donnerstag         09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr

Freitag 09:00-12:00 Uhr          

n    Schiedsstelle Bürgerhaus

E-Mail: schiedsstelle@bannewitz.de

Jeden 1. Dienstag im Monat 18:00-19:00 Uhr

n    Bibliothek 

Bürgerhaus Bannewitz Tel. 0351 / 4 09 00 29

Donnerstag        13:00-18:00 Uhr

n    Schulen

Grund- und Oberschule Bannewitz Tel.  0351 / 4 01 57 23 (GS)

Tel.  0351 / 4  01 57 13 (OS)

Grundschule Possendorf Tel.  035206 / 2 15 05

n    Kindertagesstätten

Kinderland Boderitz Tel. 0351 / 4 03 03 62

Kinderland Bannewitz Tel. 0351 / 4 03 02 05

Kita Windmühle Possendorf Tel. 035206 / 2 14 51

Kita Windmühle Hänichen Tel. 0351/4 72 07 17

Kita Regenbogen Boderitz Tel. 0351 / 4 02 98 89

Kita Regenbogen Bannewitz Tel. 0351 / 4 24 74 88

Kita Kirschallee Bannwitz Tel.  0351 / 26 3351 44

n    Horteinrichtungen

Schulhort der Grundschule Bannewitz               Tel. 0351 / 3 23 88 49

Schulhort der Grundschule Possendorf              Tel. 035206 / 2 13 52

n  Friedhof Bannewitz Tel. 0151 / 40218433

Ab 1. Oktober Winterhalbjahr 

Dienstag              15:00-17:00 Uhr

Donnerstag        14:00-16:00 Uhr

Liebe Gemeinde,
mit der Konstituierung unseres neu ge-
wählten Gemeinderates sowie der Neu-
bildung unserer vier Ortschaftsräte sind
wir wieder für die nächsten fünf Jahre ar-
beitsfähig. Herzlichen Glückwunsch an
die neu gewählten Ortsvorsteher und de-
ren Stellvertreter sowie meine beiden
stellv. Bürgermeister. Meine Grundsatzge-
danken zur Zusammenarbeit sowie den
Herausforderungen in der neuen Legisla-
turperiode können Sie in diesem Amts-
blatt nachlesen.

Im Jahr 2024 feiert unsere Großgemeinde nach der Fusion aus Possendorf
und Bannewitz im Jahr 1999 bereits ihr 25. Jubiläum. Aus diesem Anlass su-
chen wir die Gesichter und Geschichten, der 1999 Geborenen.

Bannewitz ist sicher – zu dieser objektiven Aussage kommt der Leiter des Po-
lizeirevier Freital-Dippoldiswalde in der Auswertung der Kriminalstatistik für
unsere Gemeinde. Auch unsere Sicherheitsbefragung bestätigt diese Wahr-
nehmung. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse haben wir für Sie auf 
Seite 19, amtlicher Teil, erstellt.

Besonders aufmerksam machen möchte ich Sie auf die Ausschreibung der ersten
Ausbildungsstelle zum Verwaltungsfachangestellten, die wir in der Gemeinde-
verwaltung zum neuen Ausbildungsjahr anbieten. Damit wollen (und müssen)
wir, dem auch im Rathaus spürbaren Fachkräftemangel, entgegenwirken.

Im August habe ich einen privaten Geburtstagsgutschein für einen Rundflug
über Dresden mit einem Besuch unserer schönen Heimatgemeinde genutzt.
Ein paar Schnappschüsse „von oben“ drucken wir mit ab. Dabei kann man die
Entwicklungen in unserer Gemeinde, bspw. bei den Baumaßnahmen am Tim-
berjack sowie dem Abriss der alten Stallanlage an der Horkenstraße beson-
ders gut wahrnehmen.

Unsere Titelseite zeigt diesmal die Ankündigung für das Cunnersdorfer
Herbstfest und steht exemplarisch für die vielen großartigen Aktivitäten un-
serer Vereine im Gemeindegebiet. Dies zeigt eine lebendige und funktionie-
rende Gemeinschaft und dafür bin ich sehr dankbar. Einige mussten leider
aufgrund der Starkniederschläge am Wochenende vom 13. bis 15. September
verschoben werden.

Ich wünsche Ihnen einen goldenen Herbst!

Ihr Bürgermeister Heiko Wersig

Vorwort des Bürgermeisters

Impressum Bannewitzer Blick

Herausgeber: Riedel GmbH & CO. KG, Verlag für Kommunal- und Bürgerzeitungen 
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Tierische Sommerferien in der Kita Windmühle
Für dieses Jahr entschieden
sich die Erzieherinnen der
Kinderkrippe für das Thema
Tiere.  So kam es, dass in der
ersten Ferienwoche fünf
Wachteln bei uns leben durf-
ten. Die Kinder konnten sie
streicheln, füttern und sogar
die kleinen Wachteleier es-
sen. Außerdem besuchte uns
die kleine Landschildkröte
Willi, die ein Kind von Zuhau-
se mitbrachte. Mit Wasserme-
lone wurde Willi von unseren

Kleinsten gefüttert, was auf beiden Seiten für viel Begeisterung sorgte. Einem
kleinen Goldfisch Namens Bruno, konnten die Kinder beim Schwimmen zu-
schauen. Schleichtiere, eingefroren in Wasser, mussten befreit werden, Dino-
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Aus den Kindereinrichtungen

Kita Windmühle Possendorf 

Märchenhafte Sommerferien
„Ich nehm dich bei der Hand, zeig dir das Märchenland…“ – so fliegen die Liedzeilen einen bekannten Trickfilm – Serie immer
wieder durch den Garten der Kita „Windmühle“ in Possendorf. Die Kindergartenkinder erleben mit den Erziehern jede Woche
der Sommerfe-
rien ein anderes
Märchen. Mit
dem Erklingen
der ersten Töne
des Liedes wis-
sen alle, es ist

wieder Märchenzeit. Sie nehmen sich bei den Hän-
den um gemeinsam singend durch den „Märchen-
tunnel“ zu gehen. Danach lauschen Sie erst einmal
dem wöchentlich wechselnden Märchen. So wur-
den Rapunzelzöpfe um die Wette geklebt, es ent-
standen Hexenhäuschen aus Keksen, die Kinder
nähten eigene Lavendelkissen in der Woche der
Frau Holle und der Wettstreit um den süßen Brei
durfte auch nicht fehlen. Als Rotkäppchen wurde
ein leckerer Apfelkuchen gebacken und der Höhe-
punkt sollte das märchenhafte Abschlussfest sein,
an dem alle Kinder verkleidet kommen durften.
„Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie
noch heute“.

sauriereier wurden in Wasser gelegt
bis sie zerbrachen, Tierstempel und
Tattoos fanden ihren Einsatz.
Das Highlight der Ferienzeit was das
Ausbrüten von kleinen Zwergwach-
teleiern. Dabei hat uns Familie Krum-
biegel organisatorisch und beratend
begleitet. Ohne deren Hilfe wäre es
nicht möglich gewesen. Und so konn-
ten wir 17 Tage lang die kleinen Eier
im Brutautomaten bewundern und
waren schon ganz gespannt, wann
und ob die kleinen Küken schlüpfen
würden. Und siehe da, am 18. Tag war
das erste Zwergwachtelküken ge-
schlüpft. Die Aufregung
und das Entzücken über
dieses Ereignis waren rie-
sig im Haus. Die nächsten
Tage folgten ihm acht wei-
tere kleine Küken. Nach 24
Stunden durften sie den
Brutautomaten verlassen
und leben seitdem in ei-
nem kleinen Käfig mit ei-
ner Wärmeplatte. Sie wer-
den täglich von uns versorgt und bestaunt. Wenn es ganz ruhig in der Kita ist,
hört man ihr zwitschern durch die Gänge klingen.
Inzwischen wechseln sie ihr Kleid von flauschigem Flaum zu richtigen Federn.
Sie können sogar schon ein bisschen flattern und haben eines nachts die Kita
auf eigene Faust erkundet. Bald werden sie ein richtiges Zuhause bekommen
und bei Familie Krumbiegel einziehen. Und so gehen tierisch erlebnisreiche
Ferien zu Ende.
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Kinderland Boderitz

Ergänzend zu dem ausführlichen Bericht über unsere Sommer-Höhepunkte im Amtsblatt vom August 2024 hier noch
ein paar ausgewählte Bilder und schöne Momentaufnahmen.

Das Team vom Kinderland Boderitz
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Hort Bannewitz

Sommerferien im Hort Bannewitz
Das neue Schuljahr ist in vollem Gange.
Aus vielen spielenden Kindergartenkindern wurden lernende Schulkinder.
Doch Spiel und Spaß bleiben natürlich nicht aus.
So gab es im Hort Bannewitz wieder ein umfangreiches Ferienprogramm zu
erleben.
Egal ob Angebote im Haus oder spannende Ausflüge – für jeden war etwas
dabei.
Passend zum Sommer und den damit einhergehenden warmen Temperatu-
ren, hatten die Kinder jederzeit die Möglichkeit sich im Pool abzukühlen, wel-
cher am Anfang der Ferien im Hortgarten aufgebaut wurde.
Ab und zu gab es Melone, sommerliche Limonaden oder ein Eis zu naschen.
Die Eisbecher und Limonaden wurden teilweise sogar selber hergestellt.
Schnell vom Hort zu Fuß erreichbar waren Ziele wie die Kunstausstellung im
Marienschacht, das Remmi-Demmi zum austoben und die Kiesgrube.
Eine flotte Kugel schieben konnten die Kinder auf der Kegelbahn am Sportler-
heim.
Außerhalb von Bannewitz besuchten wir die Felsenbühne Rathen, auf wel-
cher  "Shatterhand" aufgeführt wurde.

Bei einer Führung durch die Nudelfabrik in Riesa, konnten die Kinder einiges
über die Herstellung ihrer geliebten Nudeln erfahren.
Die Albrechtsburg in Meißen war auch wieder einen Ausflug wert. Diesmal
wurde das "Leben im Mittelalter" thematisiert.
Manchmal muss man nicht weit fahren, um etwas zu erleben.
So konnte man nebenan in Dresden eine Stadtrundfahrt machen, das Pano-
meter besuchen oder auch die Tiere im Zoo bestaunen.
Auch die Fahrt mit der Parkeisenbahn war für Alle sehr schön.
Im Hort selber gab es nicht nur verschiedene Kreativangebote, sondern auch
einige andere Sachen zu erleben. Der Besuch des Amphibienmanns, welcher
wieder viele verschiedene Tiere mitbrachte und allerhand Wissen über diese
vermitteln konnte, hat wie immer alle begeistert. Beim Fahrradtraining mit
dem ADAC mussten die Kinder ihre Geschicklichkeit auf zwei Rädern unter
Beweis stellen.

Wir hatten viel Spaß und haben die Zeit sehr genossen.

Die nächsten Ferien sind bereits in Planung.

Wir freuen uns darauf!

Kita Kirschallee

Auszeichnung Dynamische Bewegungsschule 
Bewegung ist ein wesentli-
cher Baustein für die kindli-
che Entwicklung. So freuen
wir uns, heute von einer tol-
len Kooperation zu berich-
ten, welche nun auch an
unserer Kita ausgezeichnet
ist. 
Gemeinsam mit der SG Dy-
namo Dresden startete die
Freie berufsbildende Schu-
le der TSA im vergangenen
Jahr eine Weiterbildungs-
reihe für pädagogische
Fachkräfte ins Leben: die
Dynamische Bewegungs-
schule . 
Ihr Ziel ist es Bewegung-
scoaches für Kitas und Hor-
te auszubilden und somit
die Freude an Sport und Be-
wegung nachhaltig in die
Einrichtungen zu bringen. 
Dynamo und unsere Freie berufsbildende Schule Dresden verwirklichen die-
ses Projekt partnerschaftlich, wobei Dynamo die bewegungspädagogische

Seite gewährleistet und die
FBS Dresden die fachpäda-
gogische Vermittlung der
Inhalte übernimmt. Dabei
fließen neuste Erkenntnisse
aus der Sportwissenschaft
sowie das Wissen aus der
frühkindlichen Pädagogik
ein. 
Das Bewegungscoach-Kon-
zept wendet sich an päda-
gogische Fachkräfte, die
Kinder im entsprechenden
Alter betreuen und wir 
sind begeistert, dass Päda-
gog:innen aus unseren TSA
Kitas als erste an dieser Wei-
terbildung teilnehmen
konnten. So gibt es auch in
unserem Team nun einen
zertifizierten Bewegung-
scoach, welcher immer wie-

der neue Impulse für die Bewegung im Kita-Alltag für Kinder und Team ein-
bringt. 
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Im Blickpunkt

Musik-, Tanz-, Kunstschule Bannewitz e. V.



Drei tolle Tage erlebten wir am letzten Augustwochenende auf unserer Tour
in die Partnerstadt Bräunlingen. Der Straßenmusiksonntag – ein kulturelles
Großereignis, das aller zwei Jahre in Bräunlingen stattfindet – war unser Reise-
ziel. Und alle Erwartungen wurden übertroffen!
Mit drei Kleinbussen starteten wir am Sonnabend, dem 24. August pünktlich
um 6.00 Uhr von der KulturTankstelle in den Südschwarzwald. Mit an Bord wa-
ren Mitglieder der Flötengruppe des Musikvereins, die es sich nicht nehmen
ließen und am Straßenfest teilnahmen. Organisiert vom Vorstand des Senio-
renclubs, war an alles gedacht. Sogar drei kleine Schwarzwälder Sahnetorten
und jede Menge Kaffee waren an Bord und mit einem kleinen Ständchen
wurde unserer Vorsitzenden Christa Starke zu ihrem 75. Geburtstag gratuliert.
Pünktlich angekommen, bezogen wir unser Quartier, ein gemütliches Hotel
am Rande von Donaueschingen, 4 km von Bräunlingen entfernt. So hatten wir
noch Zeit für einen kleinen Stadtbummel durch die historische Bräunlinger
Altstadt, wo die letzten Vorbereitungen fürs Fest im Gange waren.
Bürgermeister Micha Bächle begrüßte uns schon auf der Straße und gab ei-
nen kurzen Einblick in die Geschichte von Bräunlingen. Er hatte unsere Dele-
gation zur Eröffnung der Feierlichkeiten in die Stadthalle eingeladen und so

konnten wir die ersten Eindrücke gewinnen. Die Singgruppe „Scherenschlei-
fer“, die auch schon mal in Bannewitz gastierte, stimmte ein und bei unserem
„Straßenmusiksonntagslied“ (gedichtet auf den bekannten Schneewalzer) san-
gen und musizierten wir gemeinsam. Nachdem uns der Bürgermeister begrüß-
te, konnten wir uns für die Einladung bedanken. Wir überreichten ihm und dem
früheren Bürgermeister Jürgen Guse zur großen Freude und Überraschung je-
dem einen Christstollen, welche die Bäckerei Bärenhecke gesponsert hatte. Da-
für nochmals ein herzliches Dankeschön dem Seniorchef Gerald Seifert.
Der Samstag Abend klang stimmungsvoll aus, an einigen Bühnen und Plätzen
wurde musiziert, getanzt und gegaukelt. Höhepunkt war eine fulminante
Feuershow auf der Straße vor der Stadtkirche.
Hatten wir auf der Hinfahrt noch bei sengender Hitze viele Pausen eingelegt,
so luden am Abend die sommerlichen Temperaturen zum Genießen ein.
Doch zu unserer Freude hatte ein Landregen in der Nacht die Natur erfrischt
und so konnten wir bei angenehmen Temperaturen das Straßenfest am
Sonntag genießen. Über 50 Gruppen und Solisten begeisterten das Publikum
von vielen kleinen und großen Bühnen aus auf allen Straßen und Plätzen der
gesamten Innenstadt. Ein buntes Künstlervolk von Jazzbands, kleinen Com-
bos, Comedy, Solosängern, Streichergruppen bis hin zu Clowns, Gauklern,
Puppenspielern und vielem mehr. Am beeindruckendsten empfanden wir die
Künstler ohne Mikros oder Verstärker, aber auch die großartigen Pantomimen
und Akrobaten. Die Künstler wechselten sich ab, so war das Programm sehr
vielseitig und die acht Stunden vergingen wie im Fluge.
Hinzu kam eine Vielfalt an kulinarischen Angeboten, örtliche Vereine und
Gastronomiebetriebe zeigten großen Einsatz und konnten viele Tausende
von Besuchern begeistern.
Einen herzlichen Dank an dieser Stelle nochmals der Stadt Bräunlingen im Be-
sonderen dem Hauptamtsleiter Jürgen Bertsche, der uns Senioren mit Gut-
scheinen für Speisen und Getränke beglückte. Es war ein tolles Erlebnis und so
sangen wir des öfteren unser Straßenmusik-Lied und die heimliche Sachsen-
Hymne „Sing, mei Sachse, sing“. Schön zu erleben, dass wir öfters angesprochen
wurden und Bannewitz in Bräunlingen offenbar einen guten Ruf hat.
Nach den vielen tollen Erlebnissen ins Hotel zurückgekehrt, ließen wir den
Tag in feuchtfröhlicher Runde und mit stimmungsvollen Gesängen ausklin-
gen.
Dank an dieser Stelle auch unserem Fahrerteam, das uns sicher durch unser
schönes Süddeutschland chauffierte: Musikvereinsmitglied und Taxiunterneh-
mer René Fleischer und seinem Kollegen Roland Suchy sowie Elisabeth Scholz,
die zudem gemeinsam mit ihrem Ehemann Gerald die Fahrt organisierte.

Christa Kunze, Seniorenclub Bannewitz e.V.

Die Straße in einem Bräunlinger Neubaugebiet heißt "Bannewitzer Straße"
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Musikverein Bannewitz e. V.

Bannewitzer waren Gäste beim Straßenmusiksonntag in Bräunlingen
Ein Erlebnis der Extraklasse



"Early Bird"-Rabatt für dein
königliches Fussballcamp 2025
In unseren königlichen Fußballcamps trainierst Du wie die Profis von Real Ma-
drid! Du entwickelst Dich nach dem Jugendkonzept vom erfolgreichsten und
größten Verein der Welt fußballerisch und charakterlich weiter.

Die Kombination aus der besten Nachwuchsschmiede im internationalen Fuß-
ball und unseren professionell ausgebildeten Trainern, sorgt dafür, dass Du ei-
nen bedeutsamen Schritt in Deiner fußballerischen Karriere machen wirst.
Verdiene Dir die "Best Teamplayer“-Auszeichnung!

Zeige uns, dass Du zu den größten Talenten in
Europa gehörst! Unsere besten Talente erfüllen sich
Ihren Traum vom Finale in Madrid oder schießen Elf-
meter in der Halbzeitshow im ausverkauften Santia-
go Bernabéu.
Sichere Dir jetzt schnell unter folgendem Link Dei-
ne limitierte "Early Bird“-Ermäßigung für die Clinic
bei der SG Empor Possendorf vom 04.08.2025 -
08.08.2025

Anmeldung:
https://frmclinics.com/sg-empor-possendorf-2025 

Ansprechpartner:
Christian Colceag: 0176/ 73869717

Auf die ersten 20 Anmeldungen im jeweiligen kö-
niglichen Fußballcamp gibt es einen Rabatt in Höhe
von 50,00 €.
Create Your Dream!
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SG Empor Possendorf



den dreijährigen Sprösslingen bis hin zum amtie-
renden Sachsenmeister war alles dabei.
Die Show stand dieses Mal unter dem Titel „Lein-
wandhelden“. Es gab eine Filmpreisverleihung
mit Rotem Teppich, Moderatoren in Abendgarderobe, Showacts und natür-
lich auch einigen Filmen, die einen Preis – den „Posskar“ – erhielten. So sahen
die Zuschauer unter anderem, wie Mary Poppins Kinder erzieht und wie die
Tiere aus dem Dschungelbuch es mit Gemütlichkeit probierten. Es wurden
Tanzeinlagen aus Mamma Mia und Dirty Dancing gezeigt und die Minions
wirbelten über die Bühne. Den Abschluss der Show bildeten schließlich Aste-
rix und Obelix, die sich mit ihren Freunden gegen Julius Cäsar und seine Le-
gionäre wehren mussten. Auch Karla Kolumna, die rasende Reporterin aus
den Benjamin Blümchen Trickfilmen, schaute vorbei und interviewte die Stars
und Sternchen.
Possendorfs Turnurgestein Christian Zeibig, der von 1957 bis 1990 den Verein
leitete und anschließend Bürgermeister der Gemeinde war, zeigte sich an-
schließend begeistert von der zweistündigen Darbietung. Er erinnerte sich
auch an die Anfänge der Vorführungen auf der Bühne im Schulpark: „Mitte der
Sechziger Jahre des letzten Jahrhunderts fand hier das erste Schauturnen un-
ter freiem Himmel statt. Anfangs zeigten wir sogar jedes Jahr unser Können
an der frischen Luft. Später wurde der Abstand der Veranstaltungen dann grö-
ßer.“ 1989 fand schließlich das größte Schauturnen zu DDR-Zeiten auf der
Bühne anlässlich des 125-jährignen Jubiläums des Turnens in Possendorf
statt. Während früher die örtlichen Blasmusikanten für eine handgemachte
musikalische Untermalung sorgten, ist heute natürlich moderne Technik mit
aktuellen Klängen angesagt. Auch die Bühne wurde in den Jahren 2009/10 sa-
niert und bietet heute eine herrliche Kulisse.
Christian Zeibig hatte übrigens von 1956 bis 1958 beim Bau der Bühne selbst
mitgewirkt. Als Sportlehrer an der örtlichen Oberschule sorgte er später dafür,
dass die Possendorfer Turner weit über die Ortsgrenzen hinaus bekannt wur-
den. Heute kümmern sich rund 20 Trainerinnen und Trainer um sein sportli-
ches Erbe.
Für alle Beteiligten und Zuschauer war das Schauturnen ein einmaliges Erleb-
nis. Auch dank der Unterstützung des Possendorfer Feuerwehrvereins, der für
die kulinarische Versorgung verantwortlich war, war es auf jeden Fall ein ge-
lungenes Fest. Die nächste Turnshow auf der Bühne gibt es dann voraussicht-
lich erst wieder 2029.
Die Abteilung Turnen der SG Empor Possendorf bedankt sich vor allem beim
Ortschaftsrat Possendorf, der Gemeindeverwaltung Bannewitz, dem Bauhof
der Gemeinde, Frau Ryssel und den Hausmeistern von der Grundschule Pos-
sendorf sowie beim Possendorfer Feuerwehrverein, bei der Eisinsel Possen-
dorf, der Rauch Fruchtsäfte Deutschland GmbH, Malermeister Wemcken, der
GEPRO Ingenieurgesellschaft mbh und der Dorner Windpark GmbH.

Medaillenreiches Wochenende

Die Kinder- und Jugendsportspiele der Mädchen fanden Anfang September
in der Dreifeldhalle in Bannewitz statt. 166 Turnerinnen waren beim ersten
Wettkampf nach der Sommerpause am Start.
Auch die Possendorfer Mädchen sammelten einige Medaillen. So holte sich
Paula Schmellenkamp den Sieg im Mehrkampf in der Altersklasse (AK) 8. Leni
Klügel und Mina Klups belegten als Zweite und Dritte in der AK 9 ebenfalls ei-
nen Platz auf dem Siegertreppchen. Bei den Gerätefinals der jeweils besten
sechs Turnerinnen je Altersklasse kamen dann noch ein paar weitere goldene,
silberne und bronzene Plaketten hinzu.

Ergebnisse der Possendorf Mädchen:
AK 7:              7.   Tess Stephan, 10. Isabella Kummer, 14. Alma Michalsky, 

19. Rosa Krüger, 20. Nora Fuchs
AK 8: 1. Paula Schmellenkamp
AK 9: 2. Leni Klügel, 3. Mina Klups, 8. Selma Maul, 11. Johanna Reuter, 

13. Josephina Falz
AK 10:           9. Viktoria Röder, 10. Leni Berger, 15. Heidi Möckel und Lilli Kochte
AK 11:           7. Hannah Kriehn
LK 4 AK 12:  7. Victoria Grahl
LK 4 AK 14:  5. Natalie Güntner

Turnerische Open-Air-Tradition 
in Possendorf

Alle fünf Jahre wird die Possendorfer Schulparkbühne zum Open-Air-Schau-
platz des Turnens. Die Turnerinnen und Turner der SG Empor Possendorf ge-
stalten dann ein zweistündiges Programm und locken jedes Mal über 500 Zu-
schauer an. 2024 jährte sich die Gründung des Possendorfer Turnvereins nun
zum 160 Mal – Anlass genug für eine neue Turnshow.
Die ersten Ideen zum Schauturnen wurden bereits im Herbst 2023 gesam-
melt. Viele Proben, das Basteln von unzähligen Requisiten und eine umfassen-
de Organisation waren erforderlich, um das Programm letztendlich auf die
Beine zu stellen.
Eigentlich sollte die Veranstaltung bereits Anfang Juni über die Bühne gehen,
allerdings hatte Petrus damals wohl etwas dagegen. Dieses Mal sollte jedoch
alles passen. Bei Sonnenschein und hohen Temperaturen zeigten die 100 Teil-
nehmer die ganze Bandbreite der schönen Sportart Turnen. Angefangen von
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SV Bannewitz e.V.

Am 26. Oktober 2024 lädt das Dojo
„Tameshiwari“ in Bannewitz zum vier-
ten Mal zu dem beliebten
„Fight4Fun“-Turnier ein. Das Event
richtet sich vor allem an Turnieranfän-
ger, sowohl Erwachsene als auch Kin-
der, die ihre ersten Wettkampferfah-
rungen sammeln und sich auf größe-
re Turniere vorbereiten möchten. Da-
bei gelten die Wettkampfregeln des
Deutschen JKA-Karate Bundes (DJKB).
Im Dojo „Tameshiwari“ wird traditio-
nelles Shotokan Karate nach der Leh-
re von Shihan Hideo Ochi trainiert.
„Wir verstehen Karate als Kampfkunst
und nicht nur als Sport“, betont der Dojo-Leiter Stefan Lebelt. Neben dem
klassischen Training von Kihon (Grundtechniken), Kata (Formenlauf ) und Ku-
mite (Kampf ) legt das Dojo großen Wert auf Kraft, Kondition und Abhärtung. 
Das „Fight4Fun“-Turnier spiegelt diese Philosophie wider: Es bietet eine Platt-
form, auf der sich Karateschüler in einer freundlichen, aber dennoch wett-
kampforientierten Atmosphäre messen können. Das Ziel ist es, den Teilneh-
mern die Möglichkeit zu geben, wertvolle Erfahrungen zu sammeln, die ihnen

den Weg zu größeren Herausforde-
rungen ebnen.
Für Eltern und Großeltern bietet das
Turnier eine hervorragende Gele-
genheit, die Fortschritte der jungen
Karateka zu verfolgen und einen Ein-
blick in die Welt der Kampfkunst zu
erhalten. Es zeigt, dass Karate weit
mehr als nur körperliche Betätigung
ist: Es fördert Disziplin, Selbstbe-
wusstsein und Durchhaltevermögen
– Fähigkeiten, die weit über das Dojo
hinausreichen.
Das „Fight4Fun“-Turnier ist somit
nicht nur ein sportliches Ereignis,

sondern auch ein Ausdruck der Werte und der Gemeinschaft, die im Dojo „Ta-
meshiwari“ gepflegt werden. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen für Samstag, 26. Oktober – Beginn
10 Uhr in die Dreifeldhalle in Bannewitz (Max-Dittrich-Str. 11, 01728 Banne-
witz) ! 

Mehr Infos unter: www.karate-bannewitz.de 

Karateturnier „Fight4Fun“: 
Ein Einblick in die Kampfkunst des Dojo „Tameshiwari“ in Bannewitz

Gut Leben



Konzertreihe im Schloss Nöthnitz
Rezension des Konzertes 
am 5. August 2024 

Das besondere Familien-Ensemble „Wirbeley“ mit der großartigen Sängerin
Jalda Rebling bescherte uns ein Jiddisches Konzert der Extraklasse.  „Erkenne
dich selbst im Fremden“ ist eine Reihe, in der sie mit Gästen aus aller Welt ihre
Weltoffenheit zeigen. Dabei spielten die vier Musiker 14 verschiedene Instru-
mente:  Viola, Viola da Spalla, Horn, Bariton, Flügelhorn, Krummhorn, Flöten,
Schofar, Akkordeon, Singende Säge, Kontrabass, Davul, Rahmentrommeln,
Melodica und sangen selbst noch mit. 
Das Publikum dankte mit viel Applaus, eine Zuhörerin wurde von der tempe-
ramentvollen Musik vom Stuhl gerissen und begann zu tanzen.
Wieder war ein ganz besonderes Konzert im Schloss Nöthnitz zu erleben, an
das die Zuhörer noch lange zurück denken werden. 
Eva Thiele

Konzertreihe im Schloss Nöthnitz
Sonntag,  6. Oktober 2024, 17 Uhr
Von Dvořák  bis Piazzolla - 
Tänze der Welt und andere musikalische Kostbarkeiten

Original Werke und virtuose Bearbeitungen, z.B. Dvo ák-Slavische Tänze,
Brahms-Ungarische Tänze, Grieg-Norwegische Tänze, Italienische Lieder,
Chanson bis zum Tango von Galliano und Piazzolla u.a. präsentiert Familien-
ensemble Trio Karageorgiev aus Tschechien. 

Radka Karageorgieva - Violine, Gesang, Marcela Křížová - Klavier, 
Nikola Karageorgiev - Violoncello
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Schloss Nöthnitz

Faschingsveranstaltungen 
im November – 
Ein unvergessliches Erlebnis!
Der Herbst neigt sich dem Ende zu und die Vorfreude auf die närrische Zeit
steigt! Der Karnvalsverein Possendorf lädt alle Faschingsbegeisterten herzlich
ein, gemeinsam mit uns in die bunte Welt des Karnevals einzutauchen. Unter
dem Motto „Aufgewacht und ausgepennt, Possendorf feiert im Disneyländ“
erwarten euch zwei aufregende Veranstaltungen im November, die ihr nicht
verpassen solltet! Am 22. November findet unser Jugendfasching ab 16 Jah-
ren statt, der mit viel Spaß und guter Laune für alle jungen Narren ein Highlight
sein wird. Am darauffolgenden Tag, dem 23. November, feiern wir unsere große
Auftaktveranstaltung, bei der wir gemeinsam den Start in die Faschingssaison
zelebrieren. Die Türen öffnen sich ab 18 Uhr, der Beginn ist um 20 Uhr. Der Kar-
tenvorverkauf läuft bereits in der Fundgrube Possendorf und unter 0175
6004466 – sichert euch rechtzeitig eure Tickets! Für Ihr leibliches Wohl sorgt
das Restaurant Ferdinand gleich nebenan mit seiner vielfältigen Küche. Las-
sen Sie sich von den köstlichen Speisen verwöhnen und feiern Sie mit Genuss.
Und das ist noch nicht alles: Die nächsten Termine für unsere Faschingsfeiern
stehen ebenfalls fest! Freut euch auf weitere tolle Veranstaltungen am 
22. Februar 2025, am 1. März 2025 und am 8. März 2025. Lasst uns zusammen
feiern, lachen und unvergessliche Momente erleben! Wir freuen uns auf zahl-
reiche Besucher und eine grandiose Faschingssaison!
Possendorf Helau – Euer Karnvalsverein Possendorf

Karnvalsverein Possendorf
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Malerhaus

Börnchen

Auf dem Ullrich-Hof in Börn-
chen wurde am 10. August ge-
hörig gefeiert. Anlass war das
300. Jubiläum des Hofes, denn
im Jahre 1724 war der errichtet
worden. Das beweist nicht nur
der Schlussstein über dem Hof-
tor. 
Frank Ullrich hat nach und nach
die ganze Hofgeschichte er-
forscht. Er hat noch Dokumente
und Fotos der Nacke-Familie,
die den Hof vor ihnen besaßen,
auf dem Dachboden gefunden.
Die ältere Geschichte hat er
selbst erforscht. Er konnte die
ältesten Spuren seines (Vorgänger-)Hofes sogar bis ins Jahr 1685 zurückver-
folgen, da verkaufte ein Peter Nake ein „Drei Viertel Hufen Landes gelegenes
Guth an Georg Weiße vor und um vierhundert Gulden“. Wie diese Gebäude
ausgesehen haben, ja wie Börnchen dereinst aussah, entzieht sich wohl unse-
rer Vorstellungskraft. Es war nämlich ein Christoph Weiße, der 1724 den alten
Hof abbrach und an selber Stelle einen neuen Dreiseithof errichtete. Danach
wechselte der Hof bedingt durch Verkäufe öfter seinen Namen. Mal war es der
Hauptmann-, der Gietzelt-, der Franz-, der Grumbt- und seit 1893 der Nacke-
Hof. Den Namen behielt er bis 1996, als der Letzte aus der Nacke-Familie ver-
starb. 
Was wurde in 300 Jahre wohl geweint, gelacht, gestritten und getanzt auf so
einem Hof, welche großen Freuden und Tragödien hat es gegeben? Tragö-
dien gab es, weiß Frank Ullrich, denn seit Juli 1943 galt der Hofbesitzer Erich

Nacke in der Schlacht am Kurs-
ker Bogen als vermisst. Seine
Frau musste alleine klar kom-
men, mit den betagten Eltern
und den Kinder. Und das ist nur
eine der Tragödien, derer es
noch mehr gab. 
Auf dem Hof ist er mit seiner
Frau Undine im Jahr 2000 ange-
kommen, sie hatten ihn 1998
von einer Erbengemeinschaft
gekauft. Da galten die Gebäude
als abrissreif. Für Ullrichs war
das der Startschuss zur Sanie-
rung, der Weg zum eigenen Zu-
hause. Mit drei Kindern, Vollzeit-

jobs und der vielen Sanierungsarbeit nicht immer leicht, alles unter einen Hut
zu bekommen. Arbeit hat es wohl immer gegeben auf dem Hof.
Ullrichs haben auf dem Hof ihr Glück gefunden. Zum 300-Jahre-Hoffest am
10. August hatte der Heimatverein ganz Börnchen eingeladen. In jeden Brief-
kasten war ein Einladungsflyer gelandet. Und so war das Fest so gut besucht,
wie es sich Ullrichs selbst nicht hatten vorgestellt, über 120 Gäste waren es
am Ende. Für Kinder hatte der Heimatverein eine Spielwiese aufgebaut, man
konnte Körbe flechten, sich historische Hofgegenstände oder die eigens auf-
gebaute Hauschronik-Ausstellung ansehen. Es hat so viel Spaß gemacht, dass
die ersten Stimmen laut wurden, dass der Heimatverein doch jedes Jahr so
ein schönes Fest auf einem Börnchener Hof feiern könnte.

Matthias Schildbach

Börnchen: Der Hof von Undine und Frank Ullrich wurde 
vor 300 Jahren errichtet – und das hat der Heimatverein gefeiert
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Geopark

An der Ferdinand-Freiligrath-Straße in Freital ist in Kooperation des Wind-
bergbahn e.V. mit der Stadt und dem GEOPARRK Sachsens Mitte e.V. ein neuer
GEO-Infopunkt entstanden. Anlässlich des 200. Geburtstages des Oberinge-
nieurs der Albertsbahn AG, Guido Brescius, wurde hier ein Aussichtspunkt
neugestaltet. Neben einer kleinen Plattform mit sanierter Sitzbank und ei-

nem Gedenkstein aus Andesit gibt es auch eine neue GEO-Infotafel, die über
den Andesit in Freital und die Zusammenhänge zum Standort informiert.
Bei der Einweihung des Aussichtspunktes am 06. September nutzte die zwei-
te Bürgermeisterin von Freital, Frau Schattanek die Chance, um einige Worte
zur guten Kooperation der Akteure und zur Bedeutung des Platzes zu sagen.
Danach sprach der anwesende Ururenkel von Guido Brescius über die Leis-
tungen seines Vorfahren. Mit seiner Schwester war auch eine weitere Ururen-
kelin des Konstrukteurs anwesend. Auch einige Anwohner überzeugten sich
vom neuen Highlight in ihrer Nachbarschaft.
Eine kleine Überraschung gab es dann noch für alle Anwesenden auf der dem
Gleis zugewandten Seite der kleinen Plattform. Dort entstand kurzfristig
noch ein Wandbild von Guido Brescius.
Der Aussichtspunkt eröffnet einen schönen Weitblick in Richtung Nordwes-
ten. Insbesondere der Burgwartsberg, das Jochhöhschlösschen sowie der alte
Andesitsteinbruch sind auffällige Landmarken. Außerdem sind auch die bei-
den Eisenbahnstrecken zu sehen, die Guido Brescius konstruiert hat (neben
der Windbergbahn auch die Bahnstrecke Dresden-Tharandt).
Ein herzliches Dankeschön geht an unsere genannten Partner für die ange-
nehme Zusammenarbeit!

Susann Poburski / GEOPARK Sachsens Mitte e.V.

Neuer GEO-Infopunkt in Freital eingeweiht

Regionalgruppe „Goldene Höhe“ Im Landesverein Sächsische Heimatschutz e. V.

Erhalt der 200 Jahre alten 
denkmalgeschützten Weinbergtreppe 
in Goppeln
Die Weinbergtreppe wurde ca. 1828 errichtet und ist Eigentum der Gemeinde Bannewitz. Die angrenzen-
de Einfriedungsmauer und das im Gelände des ehemaligen Weinberges befindliche Weinberghäuschen
sind in Privatbesitz.  Alle 3 Bauwerke sind in der sächsischen Denkmalliste für Kulturdenkmale (Weinberg-
treppe Obj.-Nr. 08963208) erfasst.
Bis in die 1990-er Jahre war diese Treppe ein beliebter Zugang zur Gaustritzer Mühle. Noch heute dient sie
als Schulweg für die Gaustritzer Kinder.
1938 schuf der Künstler Erich Fraaß das Bild „Weinberg“, das die Treppe und das Weinberghäuschen dar-
stellt.
Im Rahmen von Pflegeaktionen wurde die Treppe mit Unterstützung des Ortschaftsrates Goppeln und
der Gemeindeverwaltung Bannewitz von Bürgerinnen und Bürgern der Ortsteile regelmäßig gesichert. 
2024 konnten von der Regionalgruppe „Goldene Höhe“ die zweckgebundenen finanziellen Mittel zur
denkmalschutzgerechten Sanierung der Treppe durch die Senf Garten- und Landschaftsbau GmbH zur
Verfügung gestellt werden.

Wir danken herzlich Allen, die zum Erhalt beitragen.  
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Unwettereinsatz
Am Sonntag, dem 18.08.2024, kam es bei uns zu einem starken Unwetterereig-
nis. Laut dem Kanal „Wetterstein“ fielen abschnittsweise 110 – 160 Liter Wasser
auf den Quadratmeter. Das Resultat waren Sturzfluten, vollgelaufene Gebäude/
Keller, Schlammabgänge und nicht mehr befahrbare Straßen. Besonders be-
troffen waren vor allem die Ortsteile Kreischa, Lungkwitz, Brösgen, Theisewitz,
Sobrigau und Gombsen. Die größten Schäden wurden in den Ortsteilen Bären-
klause und Kautzsch gemeldet.
Ab 15:30 Uhr wurden Führungskräfte der Gemeindefeuerwehr Bannewitz in
die ortsfeste Befehlsstelle nach Kreischa alarmiert.  Ab 16:00 Uhr, sowie noch-
mals in noch stärkerer Form um 21:00 Uhr, wurde die Gemeinde Kreischa vom
Starkniederschlägen getroffen.             
Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Kreischa und
Bannewitz waren zur Schadensabwehr- und Beseitigung für ca. 26 Stunden im
Dauereinsatz. Für die unterstützenden
Possendorfer Kameraden endete der
Einsatz am Montag um ca. 04:30 Uhr,
um ab 08:00 Uhr wieder koordinierend
in der Befehlsstelle zu unterstützen. 
Im Gemeindegebiet Kreischa wurden
über 60 Einsätze durch feuerwehrtech-
nische Einsatzkräfte, privaten Firmen,
Technischen Dienste der Gemeinde
Kreischa und Gemeindeverwaltung be-
wältigt und abgearbeitet. Weitere Hilfe
wurde durch Glashütte, Rabenau sowie

von dem THW-Ortsverband Pirna und dem DRK Freital ermöglicht. 
Die größte Anzahl der Einsätze wurden durch die ortsfeste Befehlsstelle in Krei-
scha aufgenommen. Grund dafür war die zeitweise Nichterreichbarkeit des
Notrufes 112 der Großraumleitstelle (IRLS) in Dresden für die Bürger. 

•
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Und natürlich ließ der erste Einsatz nicht lange auf sich warten.
Erster Einsatz, 10:16 Uhr – Brandmeldeanlage im Bannewitzer Kindergarten.
Zum Glück nur eine Fehlauslösung. 10:31 Uhr – Hilfeleistung klein, Verunreini-
gung auf Straße. Hier musste eine simulierte Ölspur beseitigt werden. Wäh-
renddessen wurde 10:36 Uhr ein weiteres Fahrzeug zu einer Tragehilfe Ret-
tungsdienst alarmiert. Ein Kind stürzte im Possendorfer Schulpark ins ehema-
lige Schwimmbecken. Unter fachlicher Anleitung wurde Erste Hilfe geleistet
und das Kind gemeinsam mit Kollegen des DRK Pirna in den Rettungswagen
gebracht. 11:00 Uhr, wieder eine Verunreinigung. 
Bei dem Stichwort Brand-klein um 11:31 Uhr war dann schon etwas mehr
Nervosität zu spüren. Zum Glück nur ein brennender Müllcontainer. Dabei
sollte es aber nicht bleiben. Nur wenige Minuten später wurden alle verfüg-
baren Kräfte zu einem „Brand-Mittel“ alarmiert. Unklare Rauchentwicklung
mit einer unbekannten Anzahl an Verletzten. Unter möglichst realitätsnahen
Bedingungen staunten die Kinder und Jugendlichen nicht schlecht, als es an
der Einsatzstelle tatsächlich qualmte und rauchte. Natürlich nur ungefährli-
cher Übungsrauch aber in der Gesamtsituation allemal beeindruckend. 
Nach diesem aufreibenden Vormittag kamen alle Fahrzeuge gegen 12:00 Uhr
zum Mittag in der Wache zusammen. Anschließend lud unser Bürgermeister
Heiko Wersig alle auf ein Eis in der Kleinen Konditorei ein. Gerade noch mit
den Gedanken in der Pause, kam schon der nächste Alarm. Wieder eine Verun-
reinigung hieß es um 13:28 Uhr. Um 13:33 Uhr wurde dann noch ein Gegen-
stand auf einer Straße gemeldet. Hier versperrte ein Baum die Durchfahrt.
Mittels Säge und viel Muskelkraft wurde auch diese Einsatzstelle souverän
abgearbeitet. Ein weiterer Müllcontainerbrand wurde um 13:42 Uhr alarmiert
und bildete damit auch den letzten Einsatz der Wachabteilung 1 für diesen
Tag.  Wie auch im echten Leben, wurden nun die Fahrzeuge an die nachfol-
gende Wachabteilung 2 übergeben.
An Feierabend war deswegen noch längst nicht zu denken. So wie die Wach-
abteilung 2 bereits am Vormittag, hieß es für die Kinder und Jugendlichen
nun „Ausbildungsdienst“. Dabei lieferte das THW Dippoldiswalde spannende
Einblicke, unter anderem in ihre Drohnentechnik. Ein weiterer Kollege des
DRK Pirna übte noch ein wenig Erste Hilfe mit den Teilnehmern. 
Nachdem dann auch die Wachabteilung 2 viele spannende Einsätze abarbei-
tete, gab es für alle Abendbrot. Feierabend nach einem aufregenden Tag. Das
dachten zumindest die meisten, denn später am Abend, genau um 21:22 Uhr
wurden noch einmal beide Wachabteilungen gemeinsamen zu einem Ein-
satz alarmiert. In der ehemaligen Kiesgrube Bannewitz wurden 3 Personen
vermisst. Nachdem diese dann sicher und wohlbehalten gerettet wurden,

blieb die Nacht glücklicherweise ruhig und Einsatzfrei. 
Nach einem gemeinsamen Frühstück am Sonntagmorgen, konnten alle Ka-
meradinnen und Kameraden dann ihren wohlverdienten Feierabend antre-
ten. 
Wir sind uns sicher, dass dieser Tag allen noch eine ganze Weile im Gedächtnis
bleiben wird. 
Um diesen Tag zu ermöglichen, waren unzählige Stunden Vorarbeit nötig. Wir
danken daher allen Kameradinnen und Kameraden, die an der Vorbereitung
und Umsetzung beteiligt waren. Insbesondere Sylvia Kempf von der Gemein-
deverwaltung und Rico Büttner (stellv. Gemeindewehrleiter), die im Vorfeld
uns tatkräftig unterstützten. Ebenfalls gilt unser Dank den Kollegen des DRK
Pirna, des THW Dippoldiswalde, dem Feuerwehr- und Dorfverein e. V., dem
Bannewitzer Partymanager der kurzfristig das Catering übernehmen konnte,
Christian Dathe vom „Hüpfburexperten“ für die Bereitstellung einer Hüpf-
burg und dem Bürgermeister für die kühle Erfrischung. 

Ein eher ungewöhnliches Bild bot sich am 10.08.2024 dem ein oder anderen
Einwohner unseres Gemeindegebietes. An diesem Tag waren besonders viele
Feuerwehrfahrzeuge zu diversen Übungen unterwegs. Wer aber näher hin-
schaute konnte feststellen, dass die Besatzung doch sehr jung schien. Unter
dem Titel Jugend-Erlebniswochenende konnten ca. 40 Kinder- und Jugendli-
che einmal erleben, wie der Tag in einer Berufsfeuerwehr so aussieht.
Was bedeutet das? Gegen 08:00 Uhr hieß es für alle Teilnehmer Dienstbeginn. Die
Feuerwehrwache für einen Tag fanden wir dabei in der Bannewitzer Dreifeldhal-
le. Nach einem gemeinsamen Frühstück erfolgte die Einteilung in die jeweilige

Wachabteilung und die Fahrzeuge. Gruppenführer, Angriffstrupp, Wassertrupp,
Schlauchtrupp und Melder. Je nach Fahrzeug und Besatzungsstärke wurden die
Funktionen eingeteilt und die Fahrzeuge übernommen. Lediglich der Maschinis-
ten Posten wurde dann doch von den Kameraden der aktiven Abteilung gestellt. 
10:00 Uhr hieß es dann „Einsatzbereitschaft hergestellt“. Alarmiert wurden al-
le Maschinisten und Jugendwarte über die App Alarmdispatcher, die auch bei
echten Alarmierungen verwendet wird. Koordiniert wurden die Einsätze aus
einem Einsatzleitwagen des Landkreises, der für diesen Tag vor der Interims-
wache Position bezog. 

Einsatzreiche Tage für die Jugendfeuerwehr 



Geboren wurde Christian Eduard Orloff Hansen im Jahr 1865. Er absolvierte
eine Ausbildung als Chemieingenieur.
Als Inhaber der Firma Orloff Hansen mit Sitz in Dessau beantragte er im März
1905 in Mülhausen (Mulhouse) in Elsaß-Lothringen die Errichtung eine „Anla-
ge zur Herstellung von Wasserstoff-Superoxid“ (Wasserstoff Peroxid). Offen-
bar hatte dieser Antrag keinen Erfolg. 
Sein Weg führte dann nach Bannewitz. Im Handelsregister wurde mit Datum
vom 15. Juli 1907 die „Chemische Fabrik Bannewitz Orloff Hansen“ eingetra-
gen. Sie befand sich auf dem Gelände der Strohgeflechtbleicherei des Fabri-
kanten Feldhaus. Dort wurden Vorprodukte für die Strohhutproduktion her-
gestellt. Das von der Firma Orloff Hansen hergestellte Wasserstoff Peroxid
wurde für das Bleichen des Strohes benötigt.
Im Jahr 1912 errichtete Orloff Hansen auf dem Gelände, auf dem sich heute
der Parkplatz der Kompessorenbau Bannewitz GmbH befindet, eine neue
Chemische Fabrik mit Wohngebäude. In der vom  Ortsvorsteher Hermann
Günter am 8. Oktober 1912 unterzeichneten Steuermeldung an die Königli-
che Finanzbehörde ist vermerkt, dass die Gebäude bereits bezogen sind.
Orloff Hansen richtete jetzt seine Produktion auf die gerade erst entstehende
Flugzeugindustrie aus. Flugzeuge bestanden zu dieser Zeit im Wesentlichen
aus einer Holzkonstruktion mit Stoffbespannung.
Es wurden Spannlacke hergestellt, mit denen die Wetterfestigkeit und Luftun-
durchlässigkeit der eingesetzten Stoffe erreicht wurde. Darüber hinaus entwi-
ckelte Orloff Hansen einen Spezialleim, der für die Schichtenholzverleimung
von Flugzeugpropellern verwendet wurde.
Für seine Produkte wurden Orloff Hansen mehrere Patente erteilt.
Nach dem Versailler Vertrag von 1919 musste die Produktion eingestellt wer-
den, da Deutschland die Herstellung von kriegswichtigen Produkten verbo-
ten wurde.
Am 30. Oktober 1919 trat Orloff Hansen das Amt des Norwegischen Konsuls
in Dresden an, das sich in seinem Wohnhaus auf der Hähnelstraße 1 in der Nä-
he des Großen Gartens befand. Mit diesem Amt setzte sich Orloff Hansen
auch dafür ein, die durch die Folgen des 1. Weltkrieges entstandene Lebens-
mittelknappheit in Sachsen zu mildern. In der Sächsischen Staatszeitung vom
25. März 1920 war zu lesen: 
„Uns wird zuverlässig mitgeteilt, daß es dem norwegischen Konsul Hrn. Orloff
Hansen nach monatelangem Bemühen just in diesen Tagen endlich gelun-
gen war, aus Norwegen einen Zug mit Lebensmitteln, namentlich Speck, Fett
usw. für das Erzgebirge zu gewinnen. Mit der norwegischen Regierung war
vereinbart worden, daß der Zug, ohne umzuladen, damit nur ja nirgends die
Ware in unrechte Hände käme, unmittelbar nach Sachsen geführt und von
norwegischen Offizieren und Beamten begleitet würde.“
Siegfried Neuling schrieb im Bannewitzer Bürgerblatt vom 8.4.1993 zu die-
sem Thema:  „So organisierte er in den schweren Nachkriegsjahren des 1. Welt-
krieges für die Bewohner von Bannewitz kostenlose Lebensmittelhilfe (Herin-
ge) aus Norwegen.“

Unabhängig von dem neuen Amt musste Orloff Hansen einen Weg suchen,
um seine Firma zu retten.
Die ersten Schritte zu einer Automobilproduktion wurden gegangen, indem
der vorher in englischen Diensten stehende Rennwagenkonstrukteur Paul
Adolf Wippermann eingestellt wurde. Darüber hinaus bot man Fahrzeugrepa-
raturen und Laboruntersuchungen von Kraft- und Schmierstoffen an.

Anzeige in den Dresdner Nachrichten vom 2.12.1920

Unter der Leitung von Walter Wippermann wurde das erste Fahrzeug, der Pi-
lot 6/22 PS entwickelt. Nicht belegt, aber naheliegend, könnte die Bezeich-
nung Pilot eine Referenz an die bisherige Produktion von Flugzeugkompo-
nenten sein. Orloff Hansen widmete sich zunehmend seiner Funktion als Kon-
sul und zog sich weitgehend aus der operativen Leitung der Firma zurück.
Am 8.8.1922 wurde seine Firma per Gesellschafterbeschluss in die Pilot-Wa-
gen-Aktiengesellschaft umgewandelt. Mit der Umstellung der Inflationswäh-
rung auf Goldmark im Jahr 1924 verlor Orloff Hansen den unternehmerischen
Einfluss auf die von ihm gegründete Firma. Die Aktienmehrheit wurde im Juli
1924 von der Waggonbau AG Werdau übernommen.
Ab 1924 wurde ein Fahrzeug mit der Bezeichnung Pilot 6/30 PS in mehreren
Aufbauvarianten hergestellt.

Pilot 6/30 PS, Ausstellungsstück des Verkehrsmuseum Dresden 

Die weitere Entwicklung der Firma nach 1924 stand unter keinem guten
Stern. Obwohl die Fahrzeuge weiterentwickelt und weitere Modelle auf den
Markt gebracht wurden, ging der Pilot-Wagenbau am 19. Mai 1928 in Liquida-
tion. 
Bereits im Jahr 1925 trat Orloff Hansen von seinem Amt als Norwegischer
Konsul zurück.
Ein tragischer Unfall beendete am 6. November 1931 das Leben von Orloff
Hansen. Im Pulsnitzer Tageblatt vom 8. November war zu lesen: „Der norwegi-
sche Konsul a.D. Orloff Hansen ist einem schweren Unfall zum Opfer gefallen.
Als er gegenüber seiner Villa die Straßenbahn (auf der Stübelallee) verlassen
hatte, wurde er von einem in rasender Fahrt stadtwärts fahrenden Kraftwa-
gen mitgeschleift.“
Der Verursacher beging Fahrerflucht, wurde aber schnell ermittelt. Es handel-
te sich um einen Elektromeister aus Freital, der das Fahrzeug nur geliehen hat-
te.
Siegfried Neuling, einer der Bannewitzer Heimatforscher, bezeichnet Orloff
Hansen in seinem Artikel von 1993 als einen für die Industriegeschichte von
Bannewitz bedeutenden Mann. Dem kann man sich gut anschließen.

Günter Hausmann

4.9.2024

Zu den im Heimatblick des Augustheftes vorgestellten Gebäuden ist zu
ergänzen:
Die Gebäude befinden sich beide in Nöthnitz.

Historisches Wohnhaus um 1825 erbaut: Winckelmannstraße 79

Fachwerkhaus 1815 erbaut: Winckelmannstraße 83

G.H. 
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Heimatblick

Christian Eduard Orloff Hansen, 
ein Pionier der Industriegeschichte von Bannewitz



C

M

Y

K

September

20. September 2024

Seite 

21

Veranstaltungskalender für 2024

Ausblick

Alle Angaben ohne Gewähr. 

Melden Sie uns einfach ihre Veranstaltungen an amtsblatt@bannewitz.de 

September

20.09.2024         16-18 Uhr               Katzenchiptag                                                                                                           Tierheim Freital

21.09.2024         14 Uhr                      „Eine gemeinsame Sprache finden“                                                                   MTK Bannewitz Konzert im Coselpalais Dresden

21.09.2024                                            Erntefest in Rippien                                                                                                 Dorfverein Rippien e.V. 

21.09.2024         14 Uhr                      Herbstfest Turnhalle Cunnersdorf                                                                      Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.

21.09.2024                                            6. Gulaschfest                                                                                                            Gaustritz

22.09.2024                                            Erntefest in Bannewitz                                                                                            Gut leben & Kirche Bannewitz

25.09.2024                                            Vereinstag im Malerhaus                                                                                       Kunst-Kreis Bannewitz e.V.

27.09.2024         18 Uhr                      Adventure on Wheels                                                                                             Start: Dreifeldhalle

27.09. – 29.09.                                      4. Malereiausstellung                                                                                              Pfarrscheune Possendorf

27.09.2024         18 Uhr                      Adventure in Wheels                                                                                               Start Dreifeldhalle Bannewitz

28.09.2024         13 – 17 Uhr             Kindersachenflohmarkt                                                                                         Kirchplatz Possendorf

Oktober

03.10.2024         19 Uhr                      Andacht und offenes Singen                                                                                Kirche und Friedhof Possendorf

06.10.2024                                            Herbstprüfung für unsere Hundesportler                                                        Lockwitzer Hundesportverein e.V.

06.10.2024         17 Uhr                      4. Konzert „Von Dvořák bis Piazzolla –                                                               Freunde Schloss Nöthnitz – Festsaal Schloss

                                                                Tänze der Welt und andere musikalische Kostbarkeiten" 

                                                                mit dem Trio Karageorgiev aus Tschechien

09.10.2024                                            Vereinstag im Malerhaus                                                                                       Kunst-Kreis Bannewitz e.V.

11.10. – 13.10.                                      Neuer Termin: Herbstfest Possendorf                                                                Kirchplatz Possendorf

23.10.2024                                            Vereinstag im Malerhaus                                                                                       Kunst-Kreis Bannewitz e.V.

24.10.2024                                            Ehrenamtsauszeichnung der Gemeinde                                                          Bürgerhaus Bannewitz 

26.10.2024         16 – 20 Uhr             TEENIE PARTY                                                                                                            Betonwerk Bannewitz

26.10.2024         21 Uhr                      Bowle Party                                                                                                                Betonwerk Bannewitz

26.10.2024         08.30 Uhr               Herbstpflanzaktion Feuerwehr-Gerätehaus                                                    Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.

November

06.11.2024                                            Vereinstag im Malerhaus                                                                                       Kunst-Kreis Bannewitz e.V.

09.11.2024                                            Fasching in Goppeln                                                                                               Domizil des SKV Goppeln

11.11.2024                                            5. Jahreszeit – Narren übernehmen die Geschäfte                                        Bürgerhaus Bannewitz

16.11.2024                                            Fasching in Goppeln                                                                                               Domizil des SKV Goppeln

16.11.2024                                            Auftaktveranstaltung                                                                                             Karnevalsklub Bannewitz

22.11.2024                                            Jugendfasching                                                                                                        Golfscheune Possendorf

23.11.2024                                            Faschingsauftakt                                                                                                      Golfscheune Possendorf

23.11.2024                                            Auftaktveranstaltung                                                                                             Karnevalsklub Bannewitz

27.11.2024                                            Vereinstag im Malerhaus                                                                                       Kunst-Kreis Bannewitz e.V.

29.11. 2024        17 Uhr                     „Sind die Lichter angezündet“                                                                             Schwibbogenfest am Bürgerhaus

30.11.- 01.12.                                       Weihnachtsmarkt Possendorf                                                                              Markt Possendorf

30.11.-01.12.                                        Weihnachtsmarkt am Bergbaumuseum                                                           Bergbau- und Regionalmuseum am Marienschacht

30.11.2024                                            Weihnachtspokalturnen Erwachsene                                                               Turnhalle Possendorf

Dezember

01.12.2024         17 Uhr                      Adventskonzert Kirche Possendorf mit dem Posaunenchor                     Gesangsverein Possendorf

01.12.-24.12                                         Lebendiger Adventskalender                                                                              Bannewitz

04.12.2024                                            Vereinstag im Malerhaus                                                                                       Kunst-Kreis Bannewitz e.V.

07.12.2024         10 Uhr                      St. Nikolaus-Feier KulturTankstelle                                                                      Musikverein Bannewitz

07.12.2024                                            Weihnachtspokalturnen Kinder                                                                          Dreifeldhalle Bannewitz

08.12.2024         13 Uhr                      Weihnachtsstübel mit Stollenverkostung in der KT                                      Musikverein Bannewitz

                              17 Uhr                      Weihnachtsgala: Chorkonzert

08.12.2024         17 Uhr                     "Süßer Trompeten nie klingen“                                                                           Kirche Possendorf

                                                                Weihnachtskonzert Bannewitzer Blasorchester 

13.12.2024                                            Luciafest Bannewitz                                                                                                Kirche Bannewitz

14.12. 2024        15 & 18 Uhr            Weihnachtliche Musizierstunden                                                                       Kirche Bannewitz

13.12.2024         17 Uhr                      Glühweinfest                                                                                                             Bahnhof Hänichen

15.12.2024         16.30 Uhr                Tannenbaumfest                                                                                                      Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.

15.12. 2024        11, 14&17 Uhr       Weihnachtliche Musizierstunden                                                                      Kirche Bannewitz

16.12.2024         18 Uhr                      Die Abenteuer des Pflaumentoffel                                                                     Gasthaus Rundteil

29.12.2024         16 – 20 Uhr             Glühweinfest am Bergbaumuseum mit Partymusik                                     Bergbau- und Regionalmuseum am Marienschacht



Kunst trifft auf Vielfalt in der
Pfarrscheune Possendorf
Vom 27. bis 29.
September
2024 wird die
Possendorfer
Pfarrscheune
erneut zur Büh-
ne für lokale
Kunst. Bereits
zum vierten
Mal präsentie-
ren talentierte
Hobbymalerin-
nen und
Hobbymaler
aus Bannewitz
ihre Werke in
diesem einzig-
artigen Rah-
men. Dank der
Unterstützung
des Freistaates
Sachsen wur-
den vor vier
Jahren moder-
ne Galeriewän-
de gekauft, die
seither den
Künstlern der Gemeinde als Ausstellungsfläche dienen. In diesem Jahr konnte
die Fläche dank weiterer Förderung des Ortschaftsrates und der Hilfe des
Bauhofes noch erweitert werden.
Im vergangenen Jahr strömten rund 800 Besucher in die Ausstellung, ein Zei-
chen für das wachsende Interesse an kulturellen Veranstaltungen in der Regi-
on. Die Organisatoren arbeiten weiterhin daran, die Ausstellung jedes Jahr zu
verbessern. Dieses Mal erwartet die Besucher neben der vertrauten musikali-
schen Untermalung eine spannende Neuerung: Zum ersten Mal werden auch
Keramikarbeiten zu sehen sein.
Das diesjährige Kunstspektrum ist besonders vielfältig – von realistischen bis
hin zu abstrakten Werken, von leuchtenden Farben bis zu tiefgründigen Moti-
ven ist alles vertreten. Ein weiteres Highlight: Zum ersten Mal werden auch
Kunstwerke von Erwachsenen mit Behinderung gezeigt, die in einer Werk-
statt der Diakonie entstanden sind. Ihre einzigartigen Arbeiten bieten faszi-
nierende Einblicke und neue Perspektiven.
Ob Kunstliebhaber oder einfach neugierig auf Neues – diese Ausstellung lädt
alle ein, Kunst in ihrer ganzen Bandbreite zu erleben. Der Eintritt ist frei, und
die Künstler freuen sich auf anregende Gespräche mit ihren Besuchern. Nut-
zen Sie die Gelegenheit, und lassen Sie sich von der kreativen Atmosphäre in-
spirieren!

Petra Langer-Molitor
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90. Geburtstag Herr Zimmermann

Glückwünsche

50. Hochzeitstag Ehepaar Herzog

90. Geburtstag Frau Teich 90. Geburtstag Herr Wünsche

80. Geburtstag Herr John80. Geburtstag Herr Dr. Poll 80. Geburtstag Herr Hellmich

90. Geburtstag Herr Pysarczuk
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Kirchennachrichten

Kirchgemeinde Bannewitz 
Sonntag, 22. September (17. nach Trinitatis)
Vor der Kirche Bannewitz 10:15 Uhr Eröffnungsgottesdienst Erntedank- und
Herbstfest Bannewitz 
Pfr. Grabner und Bürgermeister Wersig 
Annahme der Erntegaben: Samstag, 21.09., 9-11 Uhr
Die Erntegaben sind für den Stoffwechsel e. V. bestimmt. (siehe unter Veran-
staltungen)

Sonntag, 29. September (Michaelistag)
Kirche Bannwitz 9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Grabner 

Sonntag, 6. Oktober (Erntedank)
Kapelle Kleinnaundorf 10:15 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest Pfr. Grabner
Annahme der Erntegaben: Samstag, 05.10., 9-11 Uhr, Die Erntegaben sind für
den Stoffwechsel e. V. bestimmt. (siehe unter Veranstaltungen)

Donnerstag, 10. Oktober
Pflegeheim „FLORENCE“ 10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Grabner 
Im Multifunktionsraum im DRK-Seniorenwohnpark

Sonntag, 13. Oktober (20. Sonntag nach Trinitatis)
Kirche Bannewitz 9:00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Reinköster 

Sonntag, 20. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis)
Kirche Bannewitz 9:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Grabner 

Sonntag, 27. Oktober (22. Sonntag nach Trinitatis)
Kirche Bannewitz 9:00 Uhr Pfr. i.R. Scheifler 

n Veranstaltungen

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeinde-
raum der Kirche statt. 

Bibeltext – Stille – Gebet 
Morgengebet jeden Dienstag 7.50 bis 8.10 Uhr 
Lied - Tageslosung - Gebet - Stille zur Besinnung - Segen 
Und dann ein guter Start in den Tag! Herzliche Einladung an alle, denen unser
Ort, die Kirchgemeinde und der Frieden am Herzen liegen.  

Annahme der Erntegaben: 
Kirche Bannewitz am Samstag, 21.09., 9-11 Uhr
Es werden um diese Zeit auch Pflanzen und Samen für den Gartenmarkt (be-
schriftet und artgemäß verpackt) und die Tauschbörse zum Erntedank- und
Herbstfest am 22.9. angenommen. 
Die Erntegaben sind für den Stoffwechsel e. V. bestimmt. 

Bannewitzer Erntedank- und Herbstfest
In diesem Jahr feiern wir am Sonntag, 22.09., ein Straßenfest gemeinsam mit
vielen Kooperationspartnern aus unserem Ort. Start ist 10:15 Uhr mit dem
Erntedankfest-Gottesdienst vor der Kirche. Anschließend präsentieren sich
verschiedene lokale Akteure, es gibt Mitmachangebote, sportliche Herausfor-
derungen an der KLETTERKIRCHE, einen Grünen Markt mit Pflanzen und Saat-
gut, eine Tauschbörse, musikalische Beiträge von Bands und Bläsern der Mu-
sik-, Tanz- und Kunstschule sowie Fahrten zu weiteren Festorten mit der „Pos-
sendorfer Heddl“. 
Bei Bratwurst und Bier bzw. Kaffee und Kuchen ist Gelegenheit, über den Gar-
tenzaun zu schauen und mit Nachbarinnen und Nachbarn ins Gespräch zu
kommen!
Es werden Spenden zugunsten des Stoffwechsel e. V. gesammelt. 

Männerstammtisch 
Donnerstag, 26. September 19:30 Uhr 

Konzert für neue Töne 
am Donnerstag, 26. September macht der niederländische Songwriter und
Troubadour Stefan van de Sande auf seiner diesjährigen Deutschlandtournee
einen Zwischenstopp in der Kapelle in Kleinnaundorf  Saarstr. 1. 
Er stellt sein neues Album „The Balloon“ vor. Stefan ist ein echter Troubadour,
spielt
und singt über das Leben und die Liebe und berührt dich zutiefst, wenn du
ihm irgendwo in
deinem Leben begegnest. Der Eintritt ist frei. Um eine Spende für die Unkos-
ten wird gebeten.
Carola Pöllmann

Annahme der Erntegaben in Kleinnaundorf: 
Kapelle Kleinnaundorf am Samstag, 05. Oktober, 9-11 Uhr
Die Erntegaben sind für den Stoffwechsel e. V. bestimmt. Folgendes ist hilf-
reich: Haltbare Wurst, Wiener Würstchen im Glas und Wurstkonserven, H-
Milch, Gemüsekonserven, z.B. Tomaten, Direktsäfte aller Art, Reis, Nudeln, Ka-
kaopulver, Kaffee, Tee für Kinder, haltbares frisches Obst und Gemüse, Aufstri-
che usw. Wenn möglich, gern regional und fair gehandelt. 
Der Verein macht sich mit Gott im Herzen für Kinder, Jugendliche und Famili-
en in Dresden stark.

Der Ökumenekreis lädt ein
am Samstag, 05.10., von 13-17 Uhr zu einer 
Wanderung von der Kirche Leubnitz zur Kirche Prohlis
Start ist 13.00 Uhr an der Kirche Leubnitz, die Wanderung führt vorbei am Ga-
mighübel über Altnickern mit Erklärungen zum Achaeo-Pfad und dem Leben
hier in prähistorischer Zeit. Anschließend Kaffeetrinken in der Kirche in Prohlis.

Gemeindenachmittag für Senioren 
Montag, 07. Oktober um 14.30 Uhr, für alle Bannewitzer und Kleinnaundorfer

Weibernest 
Donnerstag, 10.10. 20:00 Uhr –„Japan - Zwischen High Tech und alten Traditio-
nen“ – Ein Reisebericht von Elisabeth Bellmann.

Der Ökumenekreis lädt ein
Dienstag, 22.10., 19:30 Uhr 
Leben nach dem Suizid eines Angehörigen
Im Gespräch mit Pfarrer Franz Scharfenberg, Polizeiseelsorger für Dresden
und Leipzig
Eine Selbsttötung hinterlässt Familienangehörige und Freunde oft mit der
quälenden Frage:
Warum? Gefühle der Schuld und versagt zu haben drängen sich auf. Hinter-
gründe und Möglichkeiten
zu helfen. 
Ort: St. Petrus Dresden Strehlen, Gemeindezentrum, Dohnaer Straße 53
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Kirchgemeinde Possendorf
n Gottesdienste
Wenn nicht anders angegeben, finden Gottesdienste in der Possendorfer Kir-
che statt.

Donnerstag, 3. Oktober,  (Tag der deutschen Einheit)
Im Rahmen der Initiative „3. Oktober – Deutschland singt und klingt“
(www.3oktober.org) laden wir herzlich ein:
19:00 Uhr Treffen – Besinnung – Gespräche
19:30 Uhr Andacht in der Kirche mit dem Posaunenchor, anschließend ge-
meinsames offenes Singen an der Gedenksäule für Opfer von Gewalt 

Sonntag, 6. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis)
09:30 Uhr Gottesdienst, Herr Dr. Clauß

Sonntag, 13. Oktober (20. Sonntag nach Trinitatis) 
09:30 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahreslosung, Herr Hermann

Sonntag, 20. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis)
09:30 Uhr Gottesdienst, Herr Hermann

Sonntag, 27. Oktober (22. Sonntag nach Trinitatis)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Open Doors und Kindergottesdienst, danach Kir-
chenkaffee

Donnerstag, 31. Oktober (Reformationstag)
18:00 Uhr Andacht, danach Kirchenkino

n Veranstaltungen

Mutter-Kind-Kreis
2. und 4. Dienstag im Monat, 10:00 – 11:00 Uhr 
in der Kirchenscheune Possendorf

Mutter-Kleinkind-Kreis
2. und 4. Dienstag im Monat, 16:30 – 18:00 Uhr 
in der Kirchenscheune Possendorf

Kindertreff
1. und 3. Dienstag im Monat, 16:00 – 17:30 Uhr 
in der Kirchenscheune Possendorf

Gebet mit Abendmahl
jeden Dienstag, 9:00 Uhr in der Kirche Possendorf

Seniorenkreis
2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr in der Kirchenscheune Possendorf 

Gesprächskreis
4. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr in der Kirchenscheune Possendorf


